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CVP Kanton Luzern


- Medienmitteilung - 

Kantonale Delegiertenversammlung vom 21.8.13, 19.30 Uhr in Dagmersellen

CVP will an Milizprinzip festhalten
DB: Die CVP des Kantons Luzern hat sich an ihrer Delegiertenversammlung deutlich für die Beibehaltung der Wehrpflicht ausgesprochen. Sie sieht keinen Handlungsbedarf für eine Änderung. Die Revision des Arbeitsgesetzes wurde kritisch beurteilt. Deutliche Zustimmung ergab es beim Gegenvorschlag zur Volksinitiative „Für Mundart im Kindergarten“. Die CVP Kanton Luzern unterstützt die Energiewende 2050 mit konkreten Massnahmen. Mit Yvonne Hunkeler, Grosswangen, und Franziska Bitzi Staub, Luzern wurden zwei Damen neu in die kantonale Parteileitung gewählt. 

Wehrpflicht ist Basis für Sicherheitspolitik

Yannick Gauch und Gian Waldvogel vom Luzerner Komitee „Ja zur Aufhebung der Wehrplicht“ plädierten dafür, dass künftig sowohl die Armee wie auch Zivilschutz freiwillig organisiert sein sollen. Die Initiative zur Abschaffung der Wehrpflicht biete eine Chance für eine Totalerneuerung der Armee. Nationalrätin Ida Glanzmann-Hunkeler, Mitglied der sicherheitspolitischen Kommission, äusserte, dass bei einer Freiwilligenarmee vorwiegend die Falschen kommen. Schon heute würden viele Personen in der Armee nicht zugelassen. In Deutschland sei die Rekrutierung von Freiwilligen sehr schwierig. Tobias Käch, Präsident der JCVP Kanton Luzern, hob die verbindenden Elemente der Armee über die Sprachgrenzen hinweg hervor. Die Armee sei in den letzten Jahren permanent aufgrund neuer Herausforderungen weiterentwickelt worden. Die Wehrpflicht bilde die Basis für eine solide Sicherheitspolitik. Aus Delegiertenkreisen wurde erwähnt, die Armee sei die einzige Sicherheitsreserve in unserem Land. 

Die CVP des Kantons Luzern lehnt mit 193 Nein zu 7 Ja-Stimmen (4 Enthaltungen) die Volksinitiative zur Abschaffung der Wehrpflicht ab. 

Kontroverse Sicht zum „Bratwurstgesetz“
Marcel Sonderegger, a Grossrat Oberkirch, hat eindrücklich aufgezeigt, dass sämtliche Vorhaben zur Verlängerung von Ladenöffnungszeiten in den Innerschweizer Kantonen abgelehnt wurden. „Es besteht kein Bedürfnis nach verlängerten Ladenöffnungszeiten“, so Sonderegger. Die Konsumentinnen und Konsumenten hätten in diversen Umfragen bestätigt, dass sie mit den gebotenen Möglichkeiten zufrieden seien. Eine Volksabstimmung für neu betroffene 24 Tankstellenshops sei überflüssig. Mit der Abstimmung gehe es aber grundsätzlich um „die Wurst“ bei der Liberalisierung von Ladenöffnungszeiten. Gemäss Nationalrat Leo Müller, Ruswil, gehe es aber vorliegend nicht um die Ladenöffnungszeiten generell, sondern nur um die Erweiterung des Sortiments innerhalb der bestehenden Öffnungszeit. Diese Betriebe hätten schon heute während 24 Stunden Personal beschäftigt. Mit der vorgeschlagenen Gesetzesänderung würden auch Arbeitsplätze für Teilzeitarbeit gesichert. Die beantragte Lösung sei einfach und transparent. Die maximalen Arbeitszeiten pro Woche würden mit der Gesetzesänderung nicht angetastet. 

Die CVP Kanton Luzern unterstützt die Revision des Arbeitsgesetzes mit 

108 Ja zu 98 Nein-Stimmen (bei 1 Enthaltung). 

Gleichwertige Sprachförderung

Bildungsdirektor Reto Wyss äusserte sich zur Initiative der JSVP „Für Mundart im Kindergarten“. In der aktuellen Situation hätten Lehrpersonen Spielraum für die Festlegung der Unterrichtssprache. Der Anteil an Hochdeutsch betrage etwa 2/3 der Unterrichtszeit. Mit der beantragten gleichwertigen Förderung von Mundart und Hochdeutsch würden beide Sprachvarianten gefördert. Es sei keine starre Regelung, sondern eine praxistaugliche Situation für den ganzen Kanton. „Wir sollten stolz sein auf unser Mundart“, wurde seitens der Delegierten geäussert. In diesem Sinne sei sowohl die Initiative wie auch der Gegenvorschlag nicht notwendig. Gemäss Bildungsdirektor Wyss will der Gegenvorschlag das Nebeneinander der beiden Sprachformen, wie sie heute im Alltag heute gepflegt werden, aufnehmen. 

Die Delegierten lehnen die Volksinitiative „Für Mundart im Kindergarten“ mit 186 Nein zu 13 Ja-Stimmen (5 Enthaltungen) deutlich ab. Der Gegenentwurf wird mit 176 Ja zu 23 Nein-Stimmen (5 Enthaltungen) unterstützt. 

Energiewende konsequent umsetzen
„Die CVP Kanton Luzern will die kantonale Energiepolitik im Sinne der Energiewende in Richtung 2000-Watt-Gesellschaft gestalten“, äusserte der Kantonale Parteipräsident Pirmin Jung bei der Präsentation des neuen Positionspapiers Klima und Energie. „Nur so sichern wir für unsere Familien und den Mittelstand auch künftig die notwendige Energie, schützen unseren Lebensraum und fördern die regionalen Arbeitsplätze“, so Jung. Grossstadtrat Roger Sonderegger, Luzern und Energiefachmann Markus Portmann, Kriens stellten die Details zu Gebäudesanierungen, Mobilität und dezentraler Energieproduktion vor. Aus der Sicht der Delegierten verhinderten oftmals die Forderungen der Umweltverbände viele sinnvolle Energieprojekte. Mit der Verabschiedung des Positionspapiers setzten die Delegierten ein klares Zeichen zur Unterstützung der Energiewende. 

Ergänzungswahlen in die kantonale Parteileitung

Die langjährige engagierte Tätigkeit von Gabriela A. Hammer in der kantonalen Parteileitung wurde durch den Parteipräsidenten verdankt. Mit Yvonne Hunkeler, Kantonsrätin, Grosswangen, und Franziska Bitzi Staub, Fraktionschefin des Grossen Stadtrates, Luzern haben die Delegierten zwei neue Personen in die kantonale Parteileitung gewählt. Yvonne Hunkeler wurde zusätzlich als Vizepräsidentin gewählt. Mit diesen beiden Damen wurden die Parteileitung in verschiedener Hinsicht (Geschlecht, Berufe, Geografie, Beruf) ideal ergänzt. Die Delegierten verdankten das neue Engagement mit grossem Applaus. 

Parolen CVP Kanton Luzern im Hinblick auf die Volksabstimmung vom 22.9.13:
· Volksinitiative „Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht“: 
· Ablehnung mit 193 : 7 (4 Enthaltungen)

· Änderung des Arbeitsgesetzes: 

· Zustimmung mit 108 : 98 (1 Enthaltung)
· Revision Epidemiegesetz:

· Zustimmung mit 48 : 0 (keine Enthaltung); Parole wurde durch den Parteivorstand gefasst
· Volksinitiative „Für Mundart im Kindergarten“: 

· Ablehnung mit 186 : 13 (5 Enthaltungen)

· Gegenentwurf zur Volksinitiative „Für Mundart im Kindergarten:

· Zustimmung mit 176 : 23 (5 Enthaltungen)

· Stichfrage: Zustimmung zum Gegenentwurf mit 185 Ja zu 12 Nein-Stimmen 

(7 Enthaltungen)
Veröffentlichung: 22. August 2013, 14.00 Uhr

Für Rückfragen:
Pirmin Jung, kant. Parteipräsident
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Anhang: Fotos der neuen Parteileitungsmitglieder Franziska Bitzi Staub, Luzern (Mitglied der kantonalen Parteileitung, links) und Yvonne Hunkeler, Vizepräsidentin CVP Kanton Luzern (rechts). 

Positionspapier Klima und Energie unter www.cvpluzern.ch
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